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96. Pyrolaceae.
Pyrola uni f lora L. — Ob Wallenstadt und Berschis, Gonzen-

wald ,Sargans, Hübschenwald ob Azmoos; vom Schnecken Buchs bis
Voralp Grabs; 550-1450 m. Tiefster Fundort: Rand des Föhren-
waldes der Heuwiesen Wartau an einer zeitweise vom Wasser be-
spülten Stelle, wohl mit der ganz in der Nähe stehenden Gentiana
Kochiana herabgeschwemmt, 468 m. Nach HANHART höchster
Fundort: Tschuggen bei 1700 m.

P. secunda L. — Roneberg-Twirri; 1400-1500 m (Hanh.), Tan-
nenwald bei ,Strahlegg 1650 m; am Spinaweg im Talid Sargans
(Albr.). Auenwälder am Rhein; 450-480 m.

P. rotundi f olia L. — Lärchenboden Palfris 1500 m, im Knie-
holz am Gonzen 1800 m; altes Rheinbett bei Sargans (Albr.); Erlen-
wald der Rheinau Buchs, Buchenwald bei Monteschin Grabs; 452
bis 700 m.

P. minor L. — Zerstreut. Burst Malun 1550 m (!!). Von der
Spina bis Tschuggentobel, Roneberg; 1400-1500 m (Hanh.). Gon-
zenwald ob Prot 1Sargans 800 m (Albr.).

Monotropa Hypopitys L. — Selten. Auenwald Kohlau Wartau.
Var. glabra Roth — Im Talidwald ob Heiligkreuz, Malbun
1400 m (H).

97. Ericaceae.
Rhododendron hirsutum L. — Auf den Böden ,Sennis; gegen

Gastelun 1440 m; Palfris, da auch weissblühend (Meli). Gonzen
1800 m, Gofere Labria, Arlans; ein grosses Feld in Garns Malschül,
Glanna; 1520-2010 m. iSisiz, Naus, ,Schlewiz; bis 1860 m; Valspus
1400 m, tiefster Fundort.

R. ferrugineum L. — Vornehmlich an der feuchteren Nordseite.
Am feuchten moorigen Lawinenzug auf den Böden Sennis 1750 m;
Burst und Schwarzrüfi Malzen; Kammegg Palfris, Gonzen; 1700 bis
2100 m Arin, 1500 m (Murr!), Schaneralp; im oberen Teil der
humosen Federe in Malschül Obersäss von 1650-1780 m an, an-
stossend an das obenerwähnte R. hirsutum-Feld. Von Bellwitti zum
Kehlenwald Grabs 1440 m; Langgen, Naus, Pizol Grabs; von
1600 m an. Var. album Sweet — Reinweiss, an Felsen in Malschül.

R. ferrugineum X hirsutum — Gampernei (Murr!), Burstwald
Malun 1500 m; häufig im Trümmerfeld in Palfris (Murr!), ebenso
in der Gofere Labria, 1700 m.

Loiseleuria procumbens (L.) Desv. — An Felsblöcken in Pal-
fris; als Felsüberzug am Gonzengrat, Nordabhang von der
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Gauschla bis zur Glanna, Malbun; 1700-2300 m. Von Lalzen bis
Rosswies Gampernei, Niederesäss Sisiz; 1700-2000 m; Sichel-
kamm (J. Müller!), ,Schlewiz (Feurer!). Tiefster Fundort: Alp
Naus 1550 m.

Andromeda poli f olia L. Gamperfin.
Oxycoccus quadripetalus Gilib. — Selten. Sehr reichlich im

Hochmoor Gamperfin 1302 m.
Arctostaphylos Uva ursi (L.) Sprengel — An der Niedere ob

Lüsis (Brügger!); häufig an steinigen Orten und Felsblöcken in
Sennis, Malun (Fankh.!), Malbun; 1400-1900 m. Im alten Rhein-
bett bei Sargans (Albr.!).

A. alpina (L.) Sprengel — Zerstreut. Abhänge an Gauschla,
Alvier, Faulfirst, Sichelkamm, Arin (J. Müller und Th. Schl.!)
Malun; 1800-2000 m.

Vaccinium Vitis idaea L. — Sennis, Spitzbühl, Geissegg Pal-
fris, Labria, Arin, Malschül, Malbun, Buchserberg, Valspus, Gam-
pernei (Murr), Voralp Grabs; 1150-1800 m.

V. Myrtillus L. — Gemein von den Bergwäldern bis in die
Alp. Grossplangg, Malun, Palfris, Labria, Marchböden, Malbun
Rosswies Sisiz, Muttelberg Grabs; bis 2250 m.

V. uliginosum L. — Verbreitet. Grossplangg, Malun, Palfris,
Labria, Marchböden, Malbun, Sisiz, Gampernei, Arin (Murr.),
Muttelberg Grabs; bis 2300 m. Hochmoor Gamperfin 1300 m.

Calluna vulgaris (L.) Hull — Verbreitet. Lüsis, Sennis, im
Luegboden Palfris, hier auch weissblühend (Hanh.!); bis 1700 m;
in der Bündt ob Trübbach, Arin 1500 m; Rosswies Gampernei
1900 m (Murr!); am Schnecken Buchs 490 m.

Erica carnea L. — Bis zu den höchsten Kämmen; verbreitet.
Tiefe Fundorte: Kalkries und Kapellenberg Berschis 460 m,
in der Leime am Gonzen, Bündt ob Trübbach, Gretschinserhölzli,
Ansenspitz Sevelen; 700-800 m.

98. Primulaceae.
Primula Auricula L. — Zerstreut. Im iSchleipf ob Berschis

1280 m; im Geröll des Sagenbaches 1Sennis 1400 m; Falketen,
Pasohga Riedalp; 1600-1700 m und von dieser Höhenlage an an
allen Felswänden.

P. integrifolia L. — Zerstreut. Falkete Berschis, Soppe Palfris,
Folle gegen die Gonzenspitze (Albr.); 1650-1800 m. Labria,
Gauschla, Alvier, Krummenstein; bis 2280 m; Arin 1500 m (Murr),
Nordabhang der Niedere, Malbun, Gampernei; bis 2000 m.
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P. farinosa L. — Verbreitet. Von der Rhein® und Seezebene
bis zu den höchsten Köpfen. Alvier 2345 m, Gamsberg 2260 m.

P. elatior (L.) 1Schreber — Ueberall; noch am Grat in Malun
ob Malschül 2080 m.

P. veris L. em. Hudson — Bis in die Bergregion; verbreitet.
Reichlich am ISeezli und Werdenberger Binnenkanal; überall an
Bahnböschungen. Matug Sargans 750 m.

Androsace helvetica (L.) All. — Ob Palfris 1900-2300 m
(Hanh.), Gamsberg 2380 m, Malun (Th. iSchl.), Faulfirst, Margel-
kopf, Sisiz, Rosswies Gampernei; bis 2315 m.

A. alpina (L.) Lam. — Gärtlisegg 2200 m.
A. obtusifolia All. — Zerstreut. Alvier (Th. iSchl.!), Faulfirst,

Sisiz (Custer), Gärtlisegg, Rosswies Gampernei; 2000-2300 m.
A. Chamaejasme Wulfen em. Host — Verbreitet. iSichelkamm,

Alvier, Gauschla, Soppe Palfris, Krummenstein, Faulfirst, Rosswies
Gampernei; 1750-2000 m. Tiefster Fundort: unterhalb der oberen
Hütte Gampernei Obersäss 1550 m.

Soldanella alpina L. — Von 1400 m an überall. Sennis, Palfris
1400 m, im Guggi Buchs 1000 m (Dr. Rohrer!).

S. pusilla Baumg. — Höhere Lagen; zerstreut. Auf den Böden
Sennis, zwischen Gauschla und 1Schaneralp, Zwingler Malschül,
Malbun, Gampernei; 1750-2130 m. Arin (Murr).

Cyclamen europaeum L. — Zerstreut. Kalkries und Breitries,
Berschis, von 470-850; Höhe des 1Schollberges (Th. Sehl.!), Wäld-
chen bei der Bündt ob Trübbach; bis 875 m.

Lysimachia thyrsiflora L. — Selten. Am Werdenbergersee
(Schlegel!).

L. vulgaris L. — Bis in die Bergstufe; verbreitet. Roneberg
Palfris, Feldmann Buchs; bis 1500 m.

L. Nummularia L. — Gleiche Verbreitung wie vorige Art.
L. nemorum L. — Verbreitet bis zur Holzgrenze. 1Sennis,

Roneberg, Lärchenboden Palfris, Bellwittl Buchs; 1350-1500 m.
Anagallis arvensis L. ssp. phoenicea (Stop.) Schinz u. Keller

— Ueberall in Getreidefeldern, bei Mühlen und oft auch in Wein-
bergen. Ssp. coerulea (Schreber) Schinz u. Keller — Mit voriger
Unterart stets auf dem Bahnareal Sargans und Buchs.

101. Oleaceae.

Fraxinus excelsior L. — Wenig verbreitet. Wiedènbachtobel
ob Tscherlach, 1Schuheggwald Berschis, Gretschinserhölzli, :Seve-
lerberg, Buchserberg, Valspus, Naus, Schwendi Grabs; 1000 bis
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1300 m (Vetsch). Angeschwemmt, am Rheindamm und in den
Rheinauen.

Ligustrum vulgare L. — Ueberall; hauptsächlich an den un-
tern Halden des ISeeztals und am Rhein.

102. Gentianaceae.
Menyanthes trifoliata L. — Bis zur Alp; überall. Sennis

1450 m, Hinter-Palfris 1600 m (Hanh.!), Malschül 1350 m. Zahlreich
am 1Schaner-, Werdenberger- und Voralpsee; 450-1120 m. Gam-
perfin 1300 m. Höchster Fundort: Hinter-Palfris 1600 m (Hanh.!).

Swertia perennis L. — Selten. Am Voralpsee 1120 m, beim
Risiwald Voralp 1250 m, Gamperfin 1300 m. Der frühere Standort
am Werdenbergersee 445 m (Schlegel), scheint eingegangen zu
sein.

Centaurium umbellatum Gilib. — Bahnareal Wallenstadt, Oa-
vortsch Berschis 890 m, Gretschinserhöhe 700 m, Dörnen Buchs,
Grabserberg; bis 1100 m. Riedwiesen der Seez- und Rheinebene.

C. pulchellum (Sw.) Druce — An ähnlichen Orten wie vorige
Art, auch in Getreideäckern und auf Bahnareal Buchs.

G. lutea L. — Zerstreut. Niedere, Gross- und Schönplangg
Senns, Malun, Palfris, Paschga Tschuggen, Gonzen; 1400-1800 m.
Walserberg 1115 m. Im Heldi Arlans 1800 m, ob «Häusern»
Sevelen, Walser Buchserberg; 1000-1100 m. Gampernei, Naus,
1500-1900 m. Tiefste Fundorte: Girenbühl beim Schonberg
650 m. Am Ragnatscher Bächli (Albr.), und am kl. ,Seezli zwischen
Mels und Flums 457 m, herabgeschwemmt.

G. punctata L. — Gemein; in allen Alpweiden. Luegboden
Palfris über Valangienmergel 1700 m, Arin, Malschül (Th. Schi.!),
Gampernei, Naus, Pizol Schlewiz; 1450-2000 m.

G. purpurea L. — Sehr zerstreut. 1Sennis, in den Löchern
Malun; bis 1600 m. Auf der Nordseite nur am Faulfirst (Rohrer).
Nach WARTMANN und SCHLATTER 1888 in der Alviergruppe gänz-
lich fehlend.

G. ciliata L. — Zerstreut. Am Aufstieg Wallenstadt-Lüsis, im
Hinterfeld Berschis, vor ISennis; bis 1200 m. Heuwiesen Wartau
471 m. Farnboden iSevelen 1380 m; Dörnen Buchs, hier auch var.
multi f lora Gaudin. Stets auch auf dem kiesig-sandigen Bahnareal
Buchs. Höchste Fundorte: Gamperfin 1350 m, Schlewiz 1650 m.

G. utriculosa L. — Selten. Zwischen Sargans und Trübbach
(Meli!), am iSchanersee 678 m und Langengraben Sevelen 456 m.

G. nivalis L. — Auf allen Köpfen, besonders reichlich am
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Alvier bis zur Spitze; 2000-2345 m. Malschül, Gampernei (Murr!),
Pizol Grabs; 1760-1850 m. Tiefster Fundort: Aelplikopf 1640 m
(Fankh.).

G. verna L. — Bis in die Alp; verbreitet. In den Rheinauen
überall. Var. alata Griseb. — Rheinauen, Malschül 1450 m. In
Palfris, Strahlegg und am Gonzen bis 1800 m mit milchblauen
und grünlichweissen, im Wänneli am Alvier 2100 m mit bläulich-
weissen Blüten; im Guggi am Buchserberg reinweiss blühend
1060 m.

G. brachypylla Vill. — Nur im Feinschutt und kurzem Alp-
rasen der obern Lagen. Alvierkuppe 2345 m (Hanh.!), Malun
2078 m (Th. Schl.!), Faulfirst (Pfr. Zoll.!), Margelkopf (Schlegel),
Rosswies Gampernei (Custer!); bis 2300 m.

G. bavarica L. — Unter denselben Bedingungen meistens an
den vorgenannten Orten; ferner in Sennis, Rütigut, Murissersäss
am Tschuggen (Hanh.!), Krummenstein, Langgenalp, Rosswies
Sisiz, Pizol Sohlewiz, von 1475-2300 m.

G. Cruciata L. — Selten. Im Hinterfeld Berschis, am Scholl-
berg, 446 und 500 m.

G. Pneumonanthe L. — In den meisten Sumpfwiesen der
Ebene; noch im Guggi Buchs 1057 m.

G. asclepiadea L. — Verbreitet. Im Burst Sennis, Palfris,
Labria; bis 1700 m. Am Schanersee, Feldrietli Buchs, Löchli
Grabs, bis 678 m; überall f. cruciata Wartmann u. Schlatter. F.
pectinata Wartmann u. ,Schlatter — Am Gafentisbach ob Wallen-
stadt, Berschnerbach; an Felsen im Geissbergtobel Sevelen und
Buchsertobel; 600-800 m. Wiese beim Risiwald Grabs 1290 m.
Im Simmelisloch unterhalb Sennis 1350 m, mit weissen Blüten
(Fankh.!).

G. Clusii Perr. u. Song. — Von etwa 1200 m an überall. Lüsis
1270 m.

G. Kochiana Perr. u. Song. — Verbreiteter als vorige Art. In
Palfris auch mit weissen und blauweissen Blüten. Tiefe Fundorte:
im Navus ob 1Sargans 1000 m, Matug ob Trübbach 740 m, Guggi
Buchserberg 960 m. Herabgeschwemmt, am kleinen Seezli zwi-
schen Mels und Flums 465 m und beim Armenhaus in den Heu-
wiesen Wartau 468 m.

G. tenella Rottb. — Gauschla 2313 m (Custer).
G. campestris L. ssp. campestris (L.!). — Malun, Palfris,

Wangboden Ried (Albr.!), Walserberg-Wiesen; auch auf der gan-
zen Nordseite von der 1Schaneralp bis Schlewiz von 1400 m an.
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Var. islandica Murbeck — Gauschla, von 1900 m an auch f. albi-
flora Wettstein (Hanh.!) — Gampernei (Murr!); gelblich blühend
an der Halde ;Sisiz 1950 m (!!).

G. aspera Hegetschw. — Riedwiesen der Rheinebene; stets
zahlreich an den Böschungen des Werdenberger Binnenkanals
und der ,Sarganser Rheinauen (Albr.). Mit schwefelgelben Blüten
auf Lüsis (Th. ISchl.). ISsp. rhaetica (Kerner) Braun-Blanquet —
Malbun in Alpweide 1350 m !!.

G. germanica Willd. ssp. solstitialis (Wettst.) Vollmann. —
Lentschere, Riedwiese oberhalb Sevelen.

103. Apocynaceae.
Vinca minor L. — Zerstreut. Im Wiedenbachtobel ob Wallen

-stadt, Pfaff enwald am Gonzen 950 m, unterhalb dem Rhynerhaus
Buchs 800 m, Monteschin Grabs 610 m.

104. Asclepiadaceae.
Vincetoxicum o f f icinale Mönch — Verbreitet. Im Bruch ob

Tscherlach, Kalkries und Breitries Berschis, Spina ob Heiligkreuz,
Erzweg, Egg Sargans, Grossplangg bis 1700 m. Ueberall auch an
den unteren Nordhängen; noch in Stöcken Schlewiz 1400 m. Var.
laxum (Barts.) — Zwischen Lüsis und Berschis (Brügger!), Passati
Sargans, Schnecken Buchs.

105. Convolvulaceae.
Convolvulus sepium L. — Gemein bis zur Bergregion.
C, arvensis L. — Verbreitet. Oedland der Bahnstationen.
Cuscuta Epithymum (L.) Murray — Im Melserfeld auf Schot-

tenklee (Meli), ob Schloss ,Sargans auf Veronica fruticulosa und
Galium spec.; in Sennis 1550 auf Thymus Serpyllum.

C. europaea L. — In den Rheinauen und am Rheindamm sehr
oft auf Humulus Lupulus. In Sargans, Gretschins, Sevelen, Buchs
und Grabs stets auf Urtica dioeca.

106. Polemoniaceae.
Polemonium coeruleum L. — Weissblühend, in einer Ried-

wiese ob dem Bahnhof Buchs; wohl mit Ausfüllmaterial als Gar-
tenflüchtling hergebracht (!!).

Phlox paniculata L. — Als Gartenflüchtling, vorübergehend
an Abraumstelle Buchs.
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107. Hydrophyllaceae.
Phacelia tanacetifolia olia Bentham — Fast jedes Jahr neuein-

geschleppt auf Bahnareal Buchs (!!).

108. Boraginaceae.
Cynoglossum officinale L. — Zerstreut. Sargans, Trübbach,

Wartau, ;Sevelen, Buchs (W.u.Schl.), wohl infolge der Rheinkorrek-
tion seither eingegangen. Auch am Weg zum Rütigut Palfris
1500 m (Hanh.), unter dem Sattel Palfris 1700 m (Hanh.).

Lappula echinata Gilib. — Zahlreich am Rheindamm. Infolge
von Verwendung von Rheinkies als Schottermaterial auch am
Rheinauenweg in Burgerau und auf Bahnareal Buchs.

Asperugo procumbens L. — Eingebürgert bei den Lagerhäu-
sern Buchs; vorübergehend bei der Strickermühle Grabs (!!).

Symphytum officinale L. — Bis in die Bergregion; verbreitet,
Var. purpureum Pers. und var. bohemicum (F. W. Schmidt) Pers.
— Auf Bahngebiet Buchs; als Heilmittel hie und da in Bauern-
gärten.

Borago of ficinalis L. — Vorübergehend an Abraumstelle in
Buchs.

Anchusa of ficinalis L. — Ein grosser Bestand am Damm der
Oesterreichischen Bundesbahnen in Buchs; soll s. Zt. als Bienen-
pflanze angesät warden sein. Vorübergehend auch auf einem La-
gerplatz des Bahnhofes Buchs (!!). An den frühere Standorten am
Rheindamm Sargans-Sevelen nicht wieder gefunden.

A. azurea Miller — Wallenstadt (Schenk).
Myosotis scorpioides L. em. Hill. — Gemein bis in die Alp;

var. strigulosa (Rchb.) — Beim Kurhaus Palfris 1470 m (Hanh.).
M, caespitosa R. F. Schultz — Landgraben und Fehrenbächli

Sargans (Albr.); Hinterwässer des Rheins bei Buchs und Haag
(Brügger!).

M. silvatica (Erh.) Hoffm. — Alpweiden vordere Steinen und
Roneberg Palfris 1550-1800 m (Hanh.!).

M. pyrenaica Pourret — Alpweiden von etwa 1300 m an bis
zu den obersten Köpfen. Leui Grabs 1150 m.

M. arvensis (L.) Hill — Ueberall, auch auf Bahnareal, so in
Buchs.

M. collina Hoffm. — Azmoos, Schnecken Buchs, nicht selten
auch am Rheindamm und in den Rheinauen.

Lithospermum officinale L. — Zerstreut. Am Weg Wallen-
stadt-Lüsis, Gavortsch Berschis; am Trübbach im Wolfgarten;
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Steinbruch Feldrietli Buchs. Zahlreich am Rheindamm und am
Rand der Auenwälder.

L. arvense L. — Nicht selten. Hin und ;wieder auch auf
Bahngebiet Buchs.

Cerinthe glabra Miller — Nur einmal auf Bahnareal Buchs,
vermutlich mit Rheinschotter zugeführt.

Echium vulgare L. — In der ,Seez- und Rheinebene überall.
In der Bergregion nur in Gavortsch Berschis 883 m.

109. Trerbenaceae.
Verbena of ficinalis L. — In der Ebene gemein und stellen-

weise häufig.

110. Labiatae.
Ajuga reptans L. — Verbreitet; bis in die subalpine Stufe.

Noch im Spitz Palfris 1550 m und in Schlewiz 1500 m.
A. genevensis L. — Selten. An der (Strasse Wallenstadt-

Sargans (Dr. Zoll.), Heiligkreuz (Feurer), gegen die Spina; Schle-
wiz; bis 1400 m (! 1).

A. pyramidalis L. Selten. Malschül Buchs (1!).
Teucrium Scorodonia L. — Im ganzen südlichen Gebiet bis

zur Alp stark verbreitet. Um Berschis und iSargans bis zur Alp
Malun (Meli!), Abhang des Gonzen 450-1500 m. Im Norden auf
die Ränder der Auenwälder und Wälder ob Azmoos und Wartau
beschränkt. Vereinzelt in Dörnen Buchs 1100 m.

T. Chamaedrys L. — Verbreitet. An Uferschutzbauten in
Tscherlach, Kalkries Berschis; Schlossberg 1Sargans, Gonzenwände
(Wartmann), Spina ob Heiligkreuz (Hanh.); Rans iSevelen, am
Rheindamm.

T. montanum L. — Tscherlach, Kalkries Berschis, ,Schlossberg
Sargans, Gonzenwände, Spina ob Heiligkreuz, Rans Sevelen, am
Rheindamm.

Scutellaria galericulata L. — Graben am Fussweg Sargans-
Mels (Meli), Landgraben beim Bahnhof Sargans, Sumpfloch im
Fuchsbühl Buchs, am Schauer- und Werdenbergersee.

Nepeta .cataria L. — Mehrfach an der Landstrasse von der
Zollbrücke ob Ragaz bis Grabs (Custer), am Weg zum Nidberg
Mels (B. Wartm.).

N. nuda L. — Eingeschleppt, vorübergehend bei den Lager-
häusern Buchs.

Glechoma hederaceum L. — Bis zur Bergregion; genfein.
Häufig auch in den Auenwäldern am Rhein.
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Prunella laciniata L. — Während einigen Jahren adventiv auf
dem Bahnareal Buchs, beim Geleiseumbau untergegangen.

P. vulgaris L. — Bis zur Alp; verbreitet. Gastelun 1440 m, bei
der Hütte Naus 1365, hier auch reinweiss blühend. Var. pinnatifida
(Pers.) Godron — Vorübergehend bei den Lagerhäusern Buchs.

P. grandiflora (L.) Jacq. em. Mönch — Um Berschis und
Ragnatsch 500 m bis zu den Alpweiden auf Sennis-Grossplangg,
Tschuggen; 1700-1800 m. Gonzen, Arin, Krummenstein 2100 m;
von Dörnen Buchserberg 1150 m über Gampernei bis ;Schlewiz;
bis 1600 m. Schon bei 600 m beim Wasserreservoir Grabs.

Galeopsis Lad'anum L. ssp. angustifolia (Ehrh.) Gaudin var.
campestris (Timbal) Rouy — Verbreitet. In Kartoffeläckern über-
all. Var. Kernen Briq. — Sehr reichlich im Kalkries und Breitries
Berschis. Auf Bahnareal Wallenstadt, Sargans und Buchs, stark in
Ausbreitung begriffen; var. arenaria Gren. u. Godron — Adven-
tiv am Bahnhof Buchs. Ssp. latifolia (Hoffm.) Gaudin — Beständig
ebenda.

G. speciosa Miller — Wallenstadt (Baumg.). In einem Stein-
haufen im Aelpli ob Berschis 1600 m (!!). Eingeschleppt, auf
Bahnareal Buchs (!!).

G. Tetrahit L. — Ueberall. Noch bei den JSennhütten in
Sennis und Palfris; bis 1645 m.

Lamium amplexicaule L. — Zerstreut. Spärlich in den Wein-
bergen ob Heiligkreuz und Sargans; Gretschins (Th. iSchl.); in den
letzten Jahren auch im Dorf und Bahnhof Buchs, sehr langsam
sich ausbreitend.

L. purpureum L. — Bis zur Alp; überall. Hin und wieder mit
weissen Blüten, so zwischen Heiligkreuz und Mels (Meli!), im
Langäuli Buchs.

L. maculatum L. — Bis zur Alp; überall. Noch in Sennis
1400 m; bei den Hütten Naus 1630 und Sisiz 1860 m.

L. album L. — Seltener als vorige Art. Im Hinterfeld Ber-
schis, in Rans an Hecken; Bahnareal Sargans.

L. Galeobdolon (L.) Crantz — Zerstreut. Ob dem Bruch ob
Tscherlach 1500 m, beim Schloss Sargans, Schnapsgrötzli ob Ober-
schan 1300 m; noch bei den Hütten Naus Obersäss 1630 m und
Lazeln Gampernei 1670 m.

Leonurus Cardiaca L. — Am Schlossberg Sargans, vorüber-
gehend auf Bahngebiet Buchs.

Ballota nigra L. ssp. nigra (L.) Briq. — Zwischen Wallen-
stadt und Flums (Th. ,Schl.!), zwischen Heiligkreuz und ,Sargans,
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Wolfsgarten Trübbach, Buchs, Grabs (Rohrer u. Schlegel!); von
der [Strickermühle gegen die Rogghalmsäge Grabs; bis zirka
800 m. Ssp. ruderalis (Sw.) Briq. — Hecken hinter dem Schloss
Sargans (Albr.!).

Stachys of ficinalis (L.) Trevisan — Häufig bis zur Alp. Nutz-
halde Sennis, Geissegg, Soppe Palfris, Arlans, Malschül, Sisiz,
Naus, [Schlewiz; bis 1700 m.

St. germanicus L. — Steinige Halden um Tscherlach und
Berschis, beim Schloss Sargans (B. Wartm.!), zwischen Schloss
Sargans und Knappenhaus am Gonzen (Th. Schl.!), Wartau
(Zoll.), Wald zwischen Oberschan und Schaneralp (J. Müller!),
Sevelerberg, Dörnen Buchs 1200 m, beim Wasserreservoir Grabs.

St. alpinus L. — Sehr verbreitet. Am Weg Wallenstadt --
Lüsis; von den Gebüschen im Kalkries Berschis bis zu den Wäl-
dern in Sennis und Malun. Zwischen Spina und Palfris (Meli!),
ob Azmoos, Gampion, Valgupp Sevelen; Moos und Dörnen Buchs,
ob der Strickermühle Grabs; 500-1600 m; var. ochroleucus Cor-
rens — Neben rosablühenden Pflanzen, im Buchserberg 1100 m.

St. silvaticus L. — Ueberall. Reichlich in den Auenwäldern.
St. paluster L. — In den meisten Riedwiesen und Kartoff el-

äckern, in letztern fast unausrottbares Unkraut.
St. ambiguus Sm. — Zerstreut. Flums (Brugger); im Flat Se-

velen, Triibbach, Werdenberg, Grabs (Murr!).
St. annuus L. — Zerstreut. Bahnareal Wallenstadt und Buchs,

Rebberge ob Heiligkreuz. In Bergäckern ob [Sevelen (Custer 1844),
jetzt noch in Häusern Sevelerberg.

St. rectus L. ssp. labiosus (Bert.) Briq. — Bahnhof Buchs;
ssp. rectus (L.) Briq. — An den warmen Halden des südlichen
Gebiets überall. Ob Azmoos, Wartau Gretschins bis 705 m; weiter
abwärts selten.

Salvia glutinosa L. — Im Gräpplig Wallenstadt; überall um
Berschis bis nach Schindeln hinauf 1150 m; Spina 1400 m, Gret-
schinserhölzli, Valgupp Sevelen, Altendorf Buchs, im Buchser
Hochwald; bis 1300 m; bis zur Rogghalmsäge Grabs 930 m.

S. pratensis L. — Verbreitet und auch oft weiss und rosa
blühend. Höchste Fundorte: Sennis 1400 m, Murissersäss am
Tschuggen 1600 m (Hanh.); var. rostrata (F. W. Schmidt) Rchb. —
Sporadisch am Bahnhof Buchs.

S. verticillata L. — Hinter Schloss Sargans (Albr.!); seit
langem reichlich bei den Lagerhäusern Buchs und von da auf
Hühnerhöfe im Dorf verschleppt. Runkels Buchs, Staudnerbach
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gegen Grabs (Schlegel), bei der Strickermühle Grabs 515 m. Die
Ausbreitung durch den Mühlen- und Lagerhausverkehr, Verkauf
von «Hénnenfutter», nimmt zu.

Melissa of ficinalis L. — Verwildert, an einer Weinbergmauer
ob Schloss Sargans (Albr.!).

Satureia hortensis L. — Als Bohnenkraut kultiviert und ver-
wildert. In neuerer Zeit ist eine erhebliche Ausbreitung auf Bahn-
stationen zu beobachten: Wallenstadt, Sargans, Buchs.

S. Calamintha (L.). Scheele ssp. silvatica (Bromf.) Briq. —
Schutthalde Kalkries Berschis, steinige Böschung der neuen
Strasse in Passati !Sargans, Roneberg Palfris, Waldrand ob Azmoos,
Dörnen Buchs; bis 1500 m. In Hinter-Grabs gegen die Simmi und
an ihrem Ufer (Schlegel). Rheindamm. Ssp. Nepeta (L.) Briq. var.
nepetoides (Jordan) Briq. — Im Kalkries Berschis 500 m.

S. vulgaris (L.) Fritsch — Sehr verbreitet. Ob Wallenstadt
und Berschis, Palfris; Gonzen 1500 m, Arin 1540 m, Seveler Mor-
genweid, Malschül, Buchserberg, Valspus und Grabserberg, Auen-
wälder der Rheinebene und am Rheindamm.

S. alpina (L.) Scheele — Ueberall. Lüsis, im Bruch Tscher-
lach, 1Sennis, Palfris, Grossplangg, auf den Stössen Malun; bis
1900 m. Gonzen, Arin, Malschül, Glanna, Gampernei bis Pizol
Grabs auf derselben Höhe. Geht auch ins Tal hinab; reichlich an
den Schutthalden um Berschis und Heiligkreuz; im Rasen ob
Matug 770 m. Vereinzelt auch am Rheindamm.

S. Acinos (L.) Scheele — Auf allen Bahnstationen, besonders
in Wallenstadt und Buchs. Auch an Wegen und Dämmen der
Rheinebene, wo die Pflanze an den wärmsten Stellen sich der
var. villosa (Bentham) Béguinot nähert (Thellung); Bahnhof
Buchs.

Majorana hortensis Mönch — Nur hin und wieder, als Ge-
würzpflanze kultiviert, Buchs.

Origanum vulgare L. — An den Halden der Südseite; ver-
breitet. Passati Sargans. Ueberall am Rand der Auenwälder des
Rheintals, hier oft var. glabrescens Beck; hin und wieder var.
virescens Cariot et Saint-Lager — Spina 1450 m (Hanh.!); ,Scha-
neralp Malun 1600 m, an letzterem Standort auch weissblühend.

Thymus Serpyllum L. ssp. ovatus (Miller) Briq. var. ovatus
(Miller) Briq. — Weinbergmauern ob Heiligkreuz; Spina, vordere
Steinen Palfris an Steinen und Felsblöcken; bis 1800 m (Hanh.).
Schallberg (Murr!), Rheindamm, steinige Stellen in den Weiden
ob Oberschan, Gretschinserhölzli, Buchserberg; bis 1100 m. Alp-



108	 Vierteljahrsschrift der Naturf. Gesellschaft in Zürich.	 1930

rasen in Malschül, Malbun; bis 1600 m, auch weissblühend. Ssp.
polytrichus (Kerner) Briq. — Am Rheindamm; ssp. subcitratus
(Schreber) Briq. var. subcitratus Briq. — Arin, Gampernei (Murr!)
Malbun; bis 1700 m; ssp. alpestris (Tausch) Briq. var. alpestris
(Tausch) Briq. — Malun, Geissegg Palfris (Hanh.) Gauschla,
Malschül bis Schlewiz; bis 2000 m und z. T. Felsblöcke ganz über-
ziehend. Ssp. serpyllum (L.) Briq. var. nummularis Cel. — Schle-
wiz, Gampernei (Murr); var. Bernoullianus Briq. — iSchlewiz
(Murr).

Lycopus europaeus L. — Verbreitet. Zwischen Berschis und
Ragnatsch, Malerva Sargans, Rheinauen, am Schauer- und Wer-
denbergersee und am Weg Grabs-Voralp; bis 700 m.

Mentha Pulegium L. — Eingeschleppt, vorübergehend auf
Bahnareal Buchs (!!).

M. arvensis L. — Unkraut der Kartoffel- und Maisäcker. Am
Ufer des Voralpsees in einer verkahlenden Form reichlich.

M. verticillata L. — Zahlreich in den Gräben der Rheinauen.
M. aquatica L. — Zahlreich in den Gräben der Rheinauen,

meistens var. capitata (Opiz) Briq., am ISchanersee, Dörnen Buchs
1100 m,

M. gentilis L. — Kultiviert und oft verwildert, vorüber-
gehend auf Bahnareal Buchs.

*M. piperita L. var. of ficinalis Sole — Kultiviert und oft ver-
wildert, Vorübergehend auf Bahnareal Buchs.

M. longifolium (L.) Hudson — Verbreitet. Gavortsoh Berschis,
Palfris, Matug, iSchaneralp, Malbun, Buchserberg; noch am Lang-
genweg ob Voralp bei 1300 m. In der Ebene im Hinterfeld Ber-
schis, beim ISchollberg, am Sevelerbach; hin und wieder var.
ensidens Briq.

M. niliaca Jacq. — Vorübergehend am .Bahnhof Buchs. Var.
Hallen (Gmelin) Briq. — An Rebmauern beim Schloss ,Sargans.

M. rotundi f olia (L.) Hudson — Auf Bahnareal Buchs, einge-
schleppt.

111. Solanaceae.
Lycium halimi f olium Miller — Am südlichen Eingang von

Azmoos, vermutlich als Ueberbleibsel einer eine Maulbeerpflan-
zung schützenden Hecke (!!).

Atropa Belladonna L. — Waldschläge am Gonzen (Albr.)
und in Haslen Grabs 960 m (!!).

Hyoscyamus niger L. — Sporadisch. Abraumstelle Buchs;
scheint sich bei der Station Haag eingebürgert zu haben.
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Physalis Alkekengi L. — Zerstreut. An der Strasse Wallen-
stadt-Lüsis, 1Schuheggwald Berschis, Gapösche Mels, Schloss Sar-
gans, an Rebbergmauern in Azmoos und Sevelen, am Fusse einer
Felswand im Feldrietli Buchs; an Hecken im Florentsch und
Obergatter Grabs (Schlegel); bis 700 m.

Solanum Dulcamara L. — Wiedenbachtobel Wallenstadt, am
Tscherlacherbach, ob Heiligkreuz, Geissbergtobel Sevelen, Buch-
serwälder, Löchli Grabs. In allen Auenwäldern, sehr reichlich am
Rheindamm. Höchste Fundorte: Am Eingang zur Malschülalp
1350 m (Th. Schl.!) Gamperfin 1300 m.

S. nigrum L. em. Miller — An Abraumstellen und sonstigen
feuchten Ruderalstellen; überall auch auf. Bahnareal und in Kar-
toffeläckern.

S. Lycopersicum L. — In den letzten 30 Jahren zunehmend
kultiviert, an fast allen iSchuttablagerungsstellen verwildert und
sich oft mehrere Jahre haltend, so in Buchs.

Datura Stramonium L. — Sporadisch. Bahnareal Wallenstadt,
Buchs und Haag.

112. Scrophulariaceae.
Verbascum Blattaria L. — Eingeschleppt, ständig bei den

Lagerhäusern Buchs (!!).
V. Chaixii Vill. var. austriacum (Schott) Fiori e Paol. —

Lagerhäuser Buchs, unbeständig.
V. nigrum L. — An Wegrändern in Wallenstadt und im Hin-

terfeld Berschis. Bahnareal Sargans und Trübbach, Rheindamm.
Zahlreich am Grabserbach ob der iStrickermühle. Am Bahnhof
und in den Rheinauen Buchs sind var. thyrsoideum Host, var. pari-
siense Thuill. und var. albiflorum Murith, ebenso Exemplare mit
rötlichen Blüten, festgestellt worden.

V. Thapsus L. — Zerfinen und Furggels ob Berschis, ob
Ragnatsch; Mels, Passati ,Sargans, Ufer und Dämme der Flüsse;
ob Azmoos, Sevelen, Buchs. Bis zur Alp, so in Sennis; bei der
Säge Palfris 1632 m (Hanh. 1895).

V. thapsi f orme Schrader — Aufstieg nach Lüsis und Sennis;
abgeholzte Stellen im Gonzenwald (Albr.!). Wolfgarten Trübbach,
Feldrietli, ob der Mühle Altendorf, am Rheindamm.

V. Lychnitis L. — Im Hinterfeld Berschis; an Mauern und
Wegen im Passati Sargans (Albr.). Seit der Neubeschotterung des
Rheindammes ein grosser Bestand bei Buchs; beim Bahnhof
Buchs auch var. album (Miller) Schrader. Federe Palfris 1700 m
(Hanh.).
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Linaria Cymbalaria (L.) Miller — An alten Mauern; überall;
auch am Rheindamm.

Linaria spuria (L.) Miller. Am Bahnhof Buchs, unbeständig.
L. Elatine (L.) Miller — Mit französischem Heu bezw. Ge-

treide am Bahnhof Buchs eingeschleppt, unbeständig.
L. alpina (L.) Miller — Schutthalde der Alp bis zu den höch-

sten Köpfen; häufig. Mit den Bächen und Flüssen ins Tal hinab,
so am Rheindamm und mit Rheinschotter z. B. auch auf Bahn-
areal Buchs verpflanzt. Var. concolor Bruhin — Am Rheindamm
zwischen Trübbach und Sevelen; var. flava Gremli — Am Rhein
bei ISargans (Schröter). Von Beschotterung herrührend, seit lan-
gem auf einem Flachdach der Spinnerei Flums.

L. repens (L.) Miller — Auf Bahnareal Buchs, beständig;
zweifellos, wie Silene gallica an derselben Stelle, mit französi-
schen Brettersendungen zugeführt (P. Vogler 1903).

L. vulgaris Miller — Auf Oedland fast aller Bahnstationen.
An den untern Schutthalden überall, auch am Rhein. Bei den
Mühlen Altendorf und Grabs; im Moos Buchserberg 1300 m in
Holzschlag.

L. minor (L.) Desf. — An Aeckern und Mauern; gemein.
Häufig auf Bahnanlagen.

Antirrhinum Orontium L. — Sporadisch, Bahnhof Buchs.
A. majus L. — Angeschwemmt und verwildert am Rheindamm

Buchs.
Scrophularia nodosa L. — Bis zur Bergregion, zerstreut. Lär-

chenboden Palfris 1500 m (Hanh.), Malschül, Dornen Buchs, Vor-
alp Grabs; 1150-1350 m.

S. alata Gilib. var. Neesii (Wirtgen) — Verbreitet. Seez- und
Rheinebene. Strassengraben zwischen Sargans und Fild (Murr!),
Buchs und Haag; Rheinauen.

S. canna L.	 An der Mündung der Seez in den Wallensee.
Veronica aphylla L. — Schwarzegg Malun, Kammboden Pal-

fris; 1700-1800 m; Schaneralp, Malbun, Malschül, Rosswies Sisiz,
Pizol Grabs, stets im kurzen Alprasen; 1550-1800 m.

V. Anagallis aquatica L. ssp. Anagallis aquatica (L.) f. ter-
restris Schleicher ex, Ascherson — Zeitweilig trockene Tümpel
der Rheinauen; f. fluitans Neilr. — Im ,Sackanal Sargans; var.
aquatica Bernh. — Hinterwässer des Rheins, am Grabserbach,
Werdenberger- und Voralpsee; bis 1200 m.

V. Beccabunga L. — Ueberall. Noch in Sennis, Palfris, Bell-
witti Buchs und Voralp Grabs; bis 1450 m.
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V. Chamaedrys L. — Bis in die Alp; verbreitet. Höchste Fund-
orte: Arin 1500 m (Murr!), Malschül 1950 m.

V. latifolia L. em. iScop. — Am Aufstieg nach Lüsis und Sen-
nis, am Valinabach, Passati ,Sargans, Palfris, Tschuggenwald, Arin;
bis 1800 m (Th. Schl.!), Geissbergtobel Sevelen, Buchserberg,
Grabseralpen; bis 1500 m. Ueberall in den Rheinauen. Im Buchser
Hochwald angenähert: f. laciniata Thellung.

V. montana L. — Im Riedli 1Sargans (Albr.), am Weg nach
Arin (Th. !Schi.!), Buchser Buchenwald.

V. of ficinalis L. — Verbreitet. Sennis 1450 m, hier reichlich
auch weissblühend (Fankh.!) Lärchenboden bis vordere Steinen
Palfris; 1500-1800 m (Hanh.!); Waldschlag in Alpleue Arlans
1390 m, Arin 1500 m (Murr); Buchserberg, Voralp Grabs.

V. Teucrium L. — Zerstreut. An der Passatiwand Sargans
(Albr.), Walserbergwiesen, Rheinauen Wartau, am Bahndamm
unterhalb der Lagerhäuser Buchs.

V. spicata L. — Zerstreut. Am St. Georgenhügel Berschis,
Sarganser Schlossberg (Custer!), iSchollberg (Meli!); sehr reich-
lich ob Rans Sevelen. Höchster Fundort: Hundsfälle Sevelen
1700 m.

V. bellidioides L. — Selten. Malschül, Rosswies Sisiz auf Neo-
cour; bei der Grenzmauer Gampernei - Sisiz auf Gault (Murr!);
1800-2325 m.

V. alpina L. — Verbreitet. Roneberg Palfris 1500 m (Hanh.),
Gauschla (Albr.), beim Alvierseeli 2005 m, Malun 2100 m, Arin
1400-1500 m (Murr!), Alte Alp Sisiz 2100 m, Pizol Schlewiz
1800 m.

V. fruticulosa L. —• St. Georgen Berschis auf Lias (Dr. Zoll.!),
zwischen der Alp Palfris und Heiligkreuz, an Weinbergmauern
am Schlossberg Sargans (Meli!), Roneberg Palfris (Hanh.); 550
bis 1570 m.

V. fruticans Jacq. — Verbreitet. Wallenstadt-Lüsis von etwa
900 m an. Im Sagenbach Sennis 1450 m, Schwarzegg Malun 1750 m,
Rütigraben, Geissegg, vordere Steine Palfris 1900 m (Hanh.!),
Kohlplatz am Gonzen 1360 m; überall, von der Gauschla bis zur
Niedere Grabs bis zu den höchsten Köpfen; 2300 m; Gampernei
von 1550 m an.

V. serpyllifolia L. — Rhein- und Seezebene; gemein; ver-
einzelt auch an den Bahnstationen Wallenstadt und Buchs. Auf
Moorboden im Feldrietli Buchs; var. nummularioides Lecoq et La-
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motte — Felsschutt am Fusse der Gauschla 1900 m (Albr.!), Mal-
schül 1750 m.

V. arvensis L. — Bis zur Alp; häufig. Noch bei der Hütte
Naus Obersäss Grabs 1630 m, höchster Fundort.

V. triphyllos L. — Eingeschleppt, vorübergehend bei den
Lagerhäusern Buchs (!!).

V. T ourne f ortii Gmelin — Von der Ebene bis zur Bergregion;
verbreitet. Schuheggwald Berschis, Landgraben und Baschär Sar-
gans; überall in den Rheinauen.

V. polita Fries — Seez- und Rheinebene. Oedland der Bahn-
stationen, so stets reichlich in Buchs; Gärten und Weinberge in
Sargans und Azmoos.

V. agrestis L. — Ueberall auf Garten- und Ackerland. Am
Sarkanal Sargans, in allen Rheinauen.

V. hederifolia L. — Bis zur Alp; verbreitet und häufig.
Digitalis ambigua Murray — Besonders im südlichen Ge-

biet; verbreitet. Von den untersten Schutthalden um Berschis bis
zur Nutzhalde am Gamsberg; bis 1600 m; Spina, Roneberg, Federe,
Palfris, Gonzen; 1400-1800 m. Auf der Nordseite: ob Azmoos bis
Labria 1600 m; Sonnenbühl Buchs, 600 m.

D. lutea L. — Zerstreut. Am Weg Wallenstadt-Lüsis, im
Bruch ob Tscherlach, zwischen Gavortsch und Sennis, Federe Pal-
fris, Labria 1600 m, Stangenbühl Buchs 700 m, am Rheindamm.

Erinus alpinus L. — Ob Lüsis, im Bruch Tscherlach, im Ge-
röll des Sagenbaches Berschis; Spina, Palfris, Gonzen; 1440 bis
1800 m. Gauschla, Alvier, Gärtlisegg, Margelkopf, Gamsberg, Pizol
Grabs; bis 2200 m. Tiefste Fundorte: In der Valenaruns am Gon-
zen, unterhalb des Kurhauses Alvier ob Oberschan 960 m.

Bartsia alpina L. — Verbreitet. Unter den Stössen Malun,
Geissegg Palfris, Gonzen, Labria, Gauschla, Alvier, Gianna, Ross-
wies Sisiz bis zur Niedere; bis 2300 m. Forma lutea ;Schinz — Am
Schiffberg ob iSennis 1900 m.

Melampyrum arvense L. sens. strict. — Einst in einem Acker
bei Buchs; vorübergehend auf Bahnareal Buchs, von Getreide-
transporten herrührend.

M. silvaticum L. sens. strict. — Bergwälder; überall. Auch
in den Auenwäldern am Rhein. Ssp. eu-silvaticum Beauverd var.
edentatum Schur subvar. gracillimum Schur f. montanem. Beau-
verd — Feuchte Waldwiese ob Kurhaus Grabs 1220 m (det. Beau-
verd).

Tozgia alpina L. — Niedere (Feurer!) Folle am Gonzen
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1400 m (Albr.), im ,Spinatobel und am Tschuggenbach; 1350 bis
1700 m. Auf der Nordseite verbreiteter. Am Schaneralpbach
1400 m, Tobelbach Malschül 1300 m, am Langgnerbach, Voralp
und Pizol Grabs; bis 1740 m. Tiefste Fundorte: Tobel bei Monte-
schin 600 m, am Walchenbach Grabs bei 900 m (!!).

Euphrasia serotina Lam. — Zerstreut. Zerfinenberg Berschis,
Rheinauen und ob Schloss Sargans, Schnecken, Runggelätsch und
Bahnhof Buchs, ob der iStrickermühle Grabs.

E. lutea L. — Einzig an der alten iSchollbergstrasse 490 m
(Meli!); meistens nur in Exemplaren bis zu 10 cm und nur spär-
lich. Nach Felssprengungen unterhalb des Fundortes, im nach-
gerutschten Humus, eine grosse Anzahl bis 50 cm hoher Stöcke,
seither wieder zurückgegangen.

E. Rostkoriana Hayne — Bis zur Alp; gemein. F. uliginosa
Ducommun — In Menge am ISchanersee; f. laxiuscula Lasch —
An Tümpeln der Rheinauen; f. minori f lora Borbâs — In etwas
sumpfigen Wasserrinnen im Planbühl ob Oberschan.

E. montana Jordan — Zerstreut. Malbun, Gapels, Marien-
berg ob Grabs 1300-1500 m.

E. hirtella Jordan — Zerstreut. Tschuggenwald 1450 m
(Hanh.), Hochmoor Gamperfin, ,Schlewiz; 1300-1500 m.

E. brevipila Burnat u. Gremli — Selten. Sennis bei 1400 m.
E. salisburgensis Hoppe — Hauptsächlich im nördlichen Ge-

biet; verbreitet; var. procera Gren. — In Galrina Berschis 500 m,
wohl tiefster Fundort; var. subalpina Gren. — Am Weg vor Sennis
1300 m; Grossplangg 1900 m; Spina, Federe, Rütigut Kammegg
Palfris (Hanh.!); 1300-1900 m; ob dem Kurhaus Alvier ob Az-
moos, an der Buchserbergstrasse, von 1050 bezw. 680 m an. Vor-
alp, ,Schlewiz, Naus und Gapels Grabs von 1100 m an; var. ma-
crodonta Gremli — Am Schlosshügel Sargans, Schollberg (Meli!);
var. permixta Gremli — Pflastertobel am Gonzen 840 m (!!).

E. picta Wimmer — Zahlreich im Hochmoor Gamperfin (I!).
E. minima Jacq. ex Lam. et DC. — Auf allen Alpweiden;

stets gesellig; var. f lava Gremli — Vor Sennis 1300 m, Buchser-
berg, Malschül, Glanna; 1200-2000 m; Dörrbühl iSchlewiz 1500 m;
var. bicolor Gremli — Beim Kurhaus Sennis 1400 m; ob Kurhaus
Alvier ob Azmoos 1050 m. Tiefster Fundort: Buchserberg; var.
alba Favrat — Buchserberg 1310 m. Bellwitti Buchs; var. autum-
nalis Br.-Blqt. und var. hispidula Favrat — Gampernei (Murr).

E. minima X Rostkoviana — Ob dem Kurhaus Alvier Azmoos
1050 m.
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E. hirtella X minima — Tschuggenwald Palfris (Hanh.). Herr
Dr. BRAUN-BLANQUET, Zürich, hatte die Freundlichkeit meine
Euphrasien zu bestimmen, was ihm hiemit bestens verdankt wird.

Rhinanthus Ale ctorolophus (Stop.) Pollich sens. strict. ssp.
medius (Stern.) iSchinz u. Thellung — Häufig; bis zur Alp.

R. ellipticus Hudson — Rütigutgraben Palfris, .Tschuggen-
wald; 1400-1500 m (Hanh.).

R. cf. Semleri (Stern.) 1Schinz u. Thellung — Zerstreut. Sonn-
tagsboden Malun 1750 m, Palfris 1900 m.

R. major Ehrh. sens. strict. ssp. eumajor (Stern.) iSchinz u.
Thellung — Gauschla (J. Müller).

R. subalpinus (Stern.) Schinz u. Thellung — Von der Ebene
bis in die Alp; häufig. Lüsis 1270 m (Brügger), Palfris, Tschug-
genwald; 1450-1500 m (Hanh.!).

R. glacialis Personnat — Zerstreut. Nutzhalde Sennis 1600 m
(!!), vordere Steinen, Kammegg Palfris; 1800-1900 m (Hanh.!);
unter den Stössen Malun 1750 m (11).

R. Crista galli (L.) sens. strict. — Bis zur Alp; überall. Senns,
Schaneralp, Gamperfin; bis 1600 m.

R. angustifolius Gmelin sens. strict. — Verbreitet. Sarganser
und Melser Rheinara., zwischen Fild-Matug, Schollberg (Meli!),
Prot iSargans (Albr.!).

Pedicularis verticillata L. — Verbreitet. Gro!ssplangg Sennis,
Palfris, Gonzen, Schaneralp Alvier, Glanna, Gampernei, Weisse
Frauen, Niedere; 1400-2200 m.

P. palustris L. — Bis zur Alp; verbreitet. Noch in Sennis,
Lärchenboden, Rütigraben Palfris; 1500-1680 m (Hanh.1). Ried-
alp am Ganzen 1600 m, ISisiz Ried 1900 m.

P. tuberosa L. — Selten. Im Erlengebüsch ob der Hütte Mal-
schül Untersäss 1700 m (!!).

P. foliosa L. — Verbreitet. Niedere, auf den Böden Sennis,
Soppe Palfris, Alvier, Krautplangge Malschül, Bühlen am Gams-
berg Naus; 1500-2200 m. Tiefste Fundorte: Walserberg 1350 m,
Palfris 1440 m.

P. Oederi Vahl. — Verbreitet. Malun, Palfris, Tschuggen
(Albr.!). Hauptverbreitung am Nordabhang. Malschül, Glanna,
Rosswies Sisiz, Gamsberg, Weisse Frauen; 1500-2200 m.

P. recutita L. — Zerstreut. Auf den Böden Sennis, am Bach
beim Murissersäss Palfris (Hanh.!), ,Schaneralp, Malun, Sisiz, Lang-
gen, Pizol Grabs; 1400-2200 m. Tiefster Fundort: Ob der Wasser-
fassung in Malschül 1300 m.
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Lathraea Squamaria L. — Zerstreut. Unterhalb der Kapelle
St. Georgen Berschis (Th. Schl.), Prot Heiligkreuz Sargans (Meli),
Räfis (Th. Schl.), Runkels (Schlegel!), Tobelwald ob Altendorf,
meistens auf Buchenwurzeln.

113. Orobanchaceae.

Orobanche lutea Baumg. — Bei der Ruine Wartau auf Medi-
cago.

O. major L. — Am Damm der Oesterreichischen Bundesbah-
nen in Buchs auf Centaurea Scabiosa.

O. Laserpitii Sileris Reuter — Selten. Schutthalde unter der
Gonzenhochwand 1200 m (Albr.!). Niedere ob Lüsis 1600 m (!1).

O. flava H. Martius — Verbreitet. Strahlrüfe, Rütigut Palfris
1600 m (Hanh.!), hinter Schloss und Passatiwand Sargans (Albr.!)
Malbun, Gampernei; 1400-1600 m; Oedland des Bahnhofes Buchs;
fast überall auf Petasites.

O. reticulata Wallr. — Unter der Niedere gegen Lüsis (Feu-
rer), im Bruch ob Tscherlach auf Carduus defloratus, am Spinaweg
1450 m (Hanh.).

O. Teucrii Holandre — Spleehalde Sargans (Albr.), Scholl-
berg (Meli), zwischen Trübbach und Sevelen (Ambühl), Rhein-
damm Buchs, auf Teucrium spec.

O. barbata Poiret — Verbreitet. In einigen Kleeäckern zwi-
schen Weite und Sevelen in Menge; am Damm der Oesterreichi-
schen Bundesbahnen in Buchs auf Medicago.

O. vulgaris Poiret — Lüsis Sennis auf Galium (Feurer),
Spina 1300 m (Hanh.).

114. Lentibulariaceae.

Pinguicula vulgaris L. — Häufig. Noch in Murissersäss Pal-
fris 1700 m (Hanh.!); ssp. leptoceras (Rchb.) ,Schinz u. Keller —
Am Gonzen.

P. alpina L. — Feuchte Alpenweiden; an der feuchtern Nord-
seite auch an humosen Felsabsätzen; verbreitet. Abstieg von der
Kammegg zur Gauschla und von der Niedere nach iSchlewiz. Steigt
auch ins Tal hinab: feuchte Felsen der Passatiwand Sargans
500 m (Albr.), Riedwiese Föseren Sevelen 457 m.

Utricularia vulgaris L. — Im Valungagraben Tscherlach; Gra-
ben beim Bahnhof Sargans, bei der Bahnhoferweiterung einge-
gangen. Graben beim Schollberg, Heuwiesen Wartau; in Sumpf-
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löchern der Rheinauen, im gestauten Teil des Grabserbaches, am
Schaper- und Werdenbergersee.

U. minor L. — An den meisten der vorgenannten Stellen.

115. Globulariaceae.

Globularia vulgaris L. ssp. Willkommii (Nyman) — Ob Heilig-
kreuz (Hanh.!), ISchollberg (Meli!), ob Azmoos, Hügel Lone War-
tau, Langengraben iSevelen, ob Rans, Rheindamm Buchs (!!); var.
elongata (Hegetschw.) Gremli — Ob Azmoos (W. u. iSchl.).

Globularia nudicaulis L. — Durch das ganze Alpengebiet ver-
breitet; tiefer: ob Heiligkreuz 550 m, Plankenrein Sargans 550 m
(Albr.), Oberschan 860 m. Herabgeschwemmt, am Rheindamm
unterhalb Trübbach (!!).

G. cordifolia L. — Von den obersten Gräten bis ins Tal.
Schlosshügel Sargans 530-555 m, Felsen bei Gretschins und Ruine
Wartau; 520-570 m. Sichelkamm, Rosswies, Faulfirst, Krummen-
stein, Margelkopf, Palfris, Labria; 1400-2000 m. An mehreren
Stellen auf der Krone des Rheindammes unterhalb Trübbach (!!).

116. Plantinagaceae.
Plantago media L. — Gemein. Auch auf Oedland der Bahn-

stationen, sowie am Rheindamm. Geht auch ins Gebirge: Gross-
plangg ,Sennis 1700 m; zerstreut in Palfris bis zur Kammegg
1700 m; :Schaneralp 1600 m (Müller!) und bei der Sennhütte Naus
1630 m.

P. major L. — Gemein. Noch bei der Sennhütte Naus.
P. lanceolata L. — Verlangt besseren Boden als vorige Arten;.

var. sphaerostachya Wimmer u. Grab. — In drainierten Moor-
wiesen vor ,Sevelen, im Feldrietli Buchs, Torfmoor Gamperfin
Grabs 1400 m (Hanh.); var. alpine Gaudin — Vereinzelt in Mal-
schül 1580 m; ssp. altissima (L.) Rouy — Vorübergehend auf Bahn-
areal Buchs. Eine monströse, dreiköpfige Form einmal an der
Strasse Buchs-Haag.

P. montana Lam. — Alpweiden bis zu den höchsten Rasen-
plätzen; verbreitet. Grötzli an der Niedere ob Lüsis, auf den Böden,
Schönplangg Sennis, Schwarzegg Malun, Soppe Palfris, Paschga
Tschuggen; 1400-1900 m. Alvier, Krummenstein, Rotenstein;
sehr reichlich in Altenalp Sisiz, Naus; Pizol Grabs; 1500-2300 m.
Tiefster Fundort: Valspus Grabs 1250 m. In Malschül eine P.
fuscescens Jordan angenäherte Form (Murr).
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P. alpina L. Im südlichen Gebiet weniger verbreitet; im
nördlichen überall. Mit Vorliebe an Abrutschstellen, zusammen mit
Luzula spadicea sich sehr bald an ihrem Fuss einstellend. Im ge-
stauten Feinschutt am Krummenstein; Sisiz, Pizol Grabs; bis
2100 m. Schneetälchen unter der Gauschla; in Malbun und Gamper-
nei. Tiefster Fundort: An der Buchserbergstrasse bei 1200 m.

117. Rubiaceae.
Sherardia arvensis L. — Verbreitet. Ueberall auch auf Oed-

land; stets auch auf den Bahnstationen.
Asperula arvensis L. — Während einigen Jahren adventiv bei

den Lagerhäusern Buchs; unbeständig.
A. taurina L. — Zerstreut. Seit langem eingebürgert, steigt

am Weg Berschis-Sennis bis zu 1100 m und in Buchs bis vor Mal-
schül 1200 m.

A. cynanchica L. ssp. eucynanchica Béguinot — Zerstreut.
Furggels Berschis 800 m, ob Schloss iSargans 560 m; Schaneralp
(J. Müller) 1400 m. Im Wolfsgarten Trübbach, Ried zwischen Se-
velen und Werdenberg (Ambühl); Flat Sevelen an Felsen, ebenso
beim Schloss Werdenberg; Rheindamm.

A. tinctoria L. — Joachimsbühl. Sevelen.
A. odorata L. — Verbreitet. Noch im Tschuggenwald, Gonzen,

Voralp Grabs; 1450 m.
Galium Cruciata (L.) Scop. — Verbreitet. Tm Gnols Wallen-

stadt, Gofere Berschis, am Schlosshügel Sargans, Wolfsgarten
Trübbach, am Weg ob Rhynerhaus Buchs 780 m.

G. Valantia Weber — Nur eingeschleppt, zeitweilig auf dem
Bahnareal Buchs (H).

G. tricorne Stockes — Vorübergehend auf dem Bahnareal
Buchs.

G. parisiense L. — (!!). Vorübergehend auf dem Bahnareal
Buchs.

G. Aparine L. ssp. eu.Aparine (Brig.) Cavillier Bis zur
Bergregion; überall. In den Kartoffeläckern der iSeez- und Rhein-
ebene. Eine sehr stark knotige Form an der Abraumstelle der
Lagerhäuser Buchs. Noch ob Kurhaus Alvier ob Oberschan 1100 m.
Ssp. spurium (L.) Rouy — Berschis, im Wolfsgarten Trübbach, am
Buchserbach im Stüdli, Bahnhof Buchs auf Oedland.

G. uliginosum L. — Am Vallungagraben Tscherlach, Heuwie-
sen Wartau, Buchser Rheinauen. Trosboden Malun 1500 m, am
Tobelbach Malschül 1250 m und Voralpsee 1116 m.
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G. palustre L. — Bei Ragnatsch Mels, Schollberg, Feldrietli
Buchs.

G. silvaticum L. — Ob Wallenstadt, Berschis und Heiligkreuz;
Gonzenwald, Seveler Heuberg, Tobelwald Buchs; noch in den Tan-
nenwäldern der Voralp Grabs; bis 1300 m.

G. Mollugo L. ssp. elatum (Thuill.) Lange — Leginle iSargans,
an Weinbergmauern in Azmoos, am Buchserbach, beim Schloss
Werdenberg und ob der Strickermühle Grabs. Ssp. erectum (Hud-
son) Lange var. rigidum Vill. — Ob dem Kurhaus Palfris 1480 m
(Hanh.!), Ahornboden am Gonzen 1360 m; ob Schloss Sargans
(Heer!), ,Schollberg (Dr. Zoll.!). Ssp. tenuifolium (All.) Schinz u.
Thellung — Abhang Gampernei-Sisiz 1970 m.

G. pumilum Murray ssp. vulgatum (Gaudin) iSchinz u. Thel-
lung var. oxyphyllum (Wallr.) Schinz u. Thellung — Zerstreut.
Gofere Berschis, Ragnatsch. Ssp. alpestre (Gaudin) Schinz u. Thel-
lung var. Gaudin (Brig.) Schinz u. Thellung — Gossplangg, Nutz,
Malun, Palfris; Malschal, Naus, Halde Sisiz, 1500-1900 m. Ssp.
tenue (Vill.) Briq. — Voralp Grabs 1230 m.

G. helveticum Weigel — Selten. Faulfirst (Pfr. Zoll.), Schle-
wiz (Baumg.). Vorübergehend auf Bahnareal Sargans, mit Rhein-
schotter zugeführt.

G. boreale L. — Zerstreut. Landgraben Tiefried Sargans
(Albr.), am Bahnbächli in der Weite und Buchs, Torfmoor Feld-
rietli Buchs.

G. rotundifolium olium L. — Zerstreut. Im Schleipf Berschis, Pfaf
fenwald am Gouzen, Hübschenwald ob Azmoos, Buchser Hochwald,
Voralp Grabs; bis 1400 m.

G. verum L. ssp. verum (L.) Hayek — Ob Schloss Sargans,
Wartau, Revina Sevelen; noch im lichten Tannenwald des Buchser-
bergs 1310 m; überall in der Ebene in mageren Wiesen und am
Rheindamm.

118. Caprifoliaceae.

Sambucus racemosa L. — Von Tscherlach bis Sargans, im
Bruch ob Tscherlach 1400 m; Spitzbühl Palfris, Tschuggenwald;
bis 1580 m. Im Bergsturzgebiet der Labria 1600 m; Sevelerberg,
Dickmannsbühl Sevelen, in der Tobelbachschlucht Buchs, Grab-
serberg und im Jungholz ob dem Voralpsee; bis 1310 m.

S. nigra L. — Zerstreut an den Halden des Seeztales, am
Trübbach, Matug, Riedwald, am Gonzen; bis 1360 m; Sonnenbühl,
Dörnen Buchs; 600-1150 m. Der «Holder» wird namentlich im



Jahrg. 75. A. SCHNYDER. Floristische und Vegetationsstudien im Alviergebiet. 119

Werdenberg viel bei den. Bauernhäusern gehalten und seine. Blü-
ten und Früchte als Tee bezw. Holdermus und Latwerge ver-
wendet.

S. Ebulus L. — Verbreitet. Viel in der Weide im Hinterfeld
Berschis, beim Schloss und in der Laui Sargans (Albr.), Lärchen-
boden Palfris; bis 1500 m (Hanh.!). Letzi Azmoos bis Labria
1600 m; iSeveler Morgenweid, Buchserberg, Valspus Voralp; bis
1310 m an Waldrändern und Alpweiden. Mit dunkelrötlichen Blü-
ten am Simmelibach bei Sennis 1360 m (Fankh.!).

Viburnum Opulus L. — Ueberall. Zahlreich in den Auenwäl-
dern am Rhein zwischen Triibbach und Sevelen.

V. Lantana L. — Verbreitet. Von Wallenstadt bis Sargans,
Schollberg, im Wartauischen, ob Sevelen, Sonnenbühl Buchs.

Lonicera Xylosteum L.— Das «Bei- und Bäsaris» der Sar-
ganserländer und Werdenberger. Verbreitet. Auch noch im Tschug-
genwald 1400-1500 m (Hanh.!), Buchser Hochwald 1300 m.

L. nigra L. — Wie vorige Art. Wiedenbachtobel Wallenstadt,
Kalkries und Breitries, Gavortsch Berschis 885 m, Ragnatsch;
Ufer des Trübbaches im Wolf sgarten Trübbach, Riedwald am
Gonzen 1360 m, am Tobelbach Buchs, Bellwitti im Buchser Hoch-
wald 1350 m, Voralp 1220 m.

L. coerulea L. — Zerstreut. Beim Grötzli an der Niedere, an
den S Schutthalden bis Sargans. Schönplangg, Trosboden Malun, ob
dem Mürli Palfris, Gofere Labria; bis 1800 m. Bei der Ruine
Wartau, Morgenweid und Röll Sevelen, Galggen Buchserberg; 1000
bis 1200 m, Lalzen und Bogmen Gampernei; 1700-1800 m.

L. alpigena L. — Am Niederekamm 1833 m, auf den Böden
Sennis 1735 m, Roneberg, Tschuggenwald, Nase Palfris; 1450 bis
1800 m (Hanh.!), Gonzen 1800 m; Gofere Labria 1740 m, Matschos
Arians 2000 m, Arin 1700 m, am Bach in Malschül 1350 m, im
Tobelwald Buchs 1100 m, Muttelberg Grabs 1400 m. Tiefere Fund-
orte: Am 1. Wasserfall des Berschnerbaches 490 m, tierabge-
schwemmt; Gavortsch Berschis 885 m, Pfaff enwald am Gonzen
950 m.

119. Adoxaceae.
Adoxa Moschatellina L. — Selten. An Hecken in Altendorf

und am Schnecken Buchs; bis 460 m.

120. Valerianaceae.
Kentranthus ruber (L.) Lam. et D C. — Vorübergehend an

Abraumstelle in Buchs, verwildert.
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Valeriana of ficinalis L. var. latifolia Vahl — Ueberall in den
Rheinauen. Var. tenuifolia Vahl — Sennis, Pradella, Palfris, Gon-
zen; 1400-1720 m. Schaneralp, Malschül (Custer!), Lalzen Gam-
pernei, Schlewiz (Murr!); 1350-1600 m.

V. sambuci f olia Mikan — Selten. Tschuggenwald Palfris
1500 m (Hanh.).

V. dioeca L. — Bis zur Alp; überall. Lüsis; Palfris, Walser-
berg ISchaneralp Sisiz, Voralp Grabs, Riedwiesen der Rheinebene;
bis 1750 m.

V. tripteris L. — Bergregion; verbreitet. An der Strasse Wal
-lenstadt-Lüsis und Berschis-Sennis, Gamsberg, Spina, iSpitzbühl,

Gonzen (Hanh.); bis 1780 m. Labria, Dickmannsbühl Sevelen, Arin
(Th. Schl.!), Malschül bis Niedere; bis 1800 m; var. intermedia
Koch — Gonzen, Prot iSargans (Meli!); var. dentata Rouy — Vor

-alp Grabs. In der Labria eine grosse Form mit 3-4-schnittlgen
Laubblättern.

V. montana L. var. rotundi f olia Cariot et Saint-Lager — Ver-
breitet. Noch bei Gärtlisegg 2070 m. Angeschwemmt, in Kolonien
im Auenwald Ochsensand Grabs; var. scrophularii f olia Rouy —
Am Sagenbach Sennis 1400 m, ISchaneralp 1500 m, Bahnareal
Buchs; var. saxatilis L. — Gonzen 1600-1700 m (Albr.).

Valerianella olitoria (L.) Pollich — Kultiviert und verwildert.
Weinberge Sargans, Bahnhof Buchs.

V. carinata Loisel. — Aecker in Grabs, verwildert.
V. rimosa Bastard — Aecker in Grabs.
V. dentata Pollich var. eriosperma Wallr.	 Bei den Lager-

häusern Buchs.

121. Dipsacaceae.
Dipsacus silvester Hudson — Zerstreut. Hinterhalde Berschis,

Sargans, am Ufer des Trübbaches im Wolfsgarten, Steinbruch
Feldrietli Buchs, Strickermühle Grabs, am Rheindamm. Höchster
Fundort: Zerfinen ob Berschis 710 m.

Cephalaria pilosa (L.) Gren. — Ebene; zerstreut. Hinterfeld
Berschis, am Valinabach Sargans, Tobelbach und Auenwälder
Buchs.

Knautia arvensis (L.). Duby — Verbreitet. An den Bahndäm-
men, auf Oedland. ,Sargans, Buchs, Haag.

K. silvatica (L.) Duby — Verbreitet. Bis in die Alp. Kalkries
Berschis 490 m, auf den Böden Senns 1735 m. Gastelun, Tschug-
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genwald, Gonzen, Hinterlegi Labria, ,Schwendi Buchs, Muttenberg
Grabs; bls 1800 m.

Succisa pratensis Mönch — Rieder; verbreitet. Kuhriet Flums,
Rheinauen, Paschga Labria 1550 m, ,Schaneralp, Feldmann Buchs,
Löchli Grabs; bis 1050 m.

Scabiosa columbaria L. ssp. lucida (Vill.) Vollmann — Im
Geröll des 'Sagenbaches Sennis 1450 m, Felsabsätze am Gamsberg
2300 m, ,Sichelkamm, Schwarzegg Malun, Trümmerfeld in Palfris,
Alpweiden Malschül, hier auch weissblühend; Gianna, Gampernei,
Schlewiz. Annähernd schon im Malanserberg 740 m. Ssp. colum-
baria (L.) Brig. et Cavillier — An Rebmauern in Heiligkreuz
Oedland Wolf sgarten am Trübbach, Steinbrüche Buchs, am Rhein-
damm.

122. Cucurbitaceae.
Cucumis sativus L. — Ueberall gebaut und hie und da vor-

übergehend verwildert. Schuttplatz am Bahnhof Buchs.

123. Campanulacaeae
Phyteuma hemisphaericum L. — Verbreitet. Von den Hängen

der Gauschla bis zum ,Sichelkamm auf Neocom; in Arin und Gam-
pernei auf Gault (Murr!); beim Seeli auf der Gianna, im Karren

-feld in iSisiz auf ISchrattenkalk; 1700-2300. m.
Ph. orbiculare L. — Von den Alpweiden bis zu den untern

Wiesen der Bergregion; überall. Ssp. pratense R. Schulz var. typi-
cum Beck — Lüsis, Spina (Albr.), Buchserberg; bis 1400 m. Ssp.
montanem R. Schulz var. suffultum R, Schulz — Labria 1600 m;
var. exinvolucratum R. Schulz — Gonzen 1800 m. Ssp. delphinense
R. Schulz var. elliptici f olium R. Schulz — Nutzhalde Sennis, Pal-
fris, Rosswies Gampernei; 1600-2000 m, Malun 2070 m, Sisiz
1860 m.

Ph. spicatum L. — Bis zur Voralp, oft häufig. Ssp. ochroleucurn
Döll var. cordifolium Walk. — Labria 1600 m, im Schleipf ,Sennis
1250 m, Buchserberg 700 m. Eine kleine, armblutige Form in ma-
gern Bergwiesen der iSisiz Voralp Buchs 1100-1150 m. Var. tra-
chelium Wallr. — Gastelun 1440 m, Niedere 1800 m, Gonzen
1160 m; ,Seveler-, Buchser- und Grabserberg von 500 m an. Ssp.
coeruleum (Gremli) R. Schulz — Lichte Buchenwälder ob Rag-
natsch, im Talid ob Heiligkreuz; 650-700 m, an Wegrändern in
Labria 1600 m.
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Ph. Halleri All. — Hauptverbreitung am unteren Abhang der
Alpterrasse Lüsis-Sennis-Vergode-Verachte-Hintere Spina-Palfris;
1400-1600 m; Vereinzelt noch in der iSoppe Palfris 1800 m und
am Gonzengrat 1830 m; hier auch f. longibracteatum R. Schulz.
HANHART stellte schon 1898 «fast weiss, blauweiss, trübblau
und trübblau mit rötlicher Spitze» blühende Pflanzen am
Tschuggen 1420-1450 m fest. Dieselbe Beobachtung ist, am wohl
tiefsten Fundort der Rheintalseite, beim ,Schnapsgrötzli gegen La-
bria 1160 m, im Aelpliwald am Gonzen 1350 und in Voralp Grabs
1200 m zu machen. Viel spärlicher im nördlichen Gebiet. Malbun
Buchs 1450 m (Rohrer!), Niedere 1833 m (Brügger!).

Ph. Michelii All. — Nach «Wartmann u..Schlatter» in der Al-
vier- und Kurfirstenkette häufig auf den südlichen Terrassen und
Abhängen. Ob nicht eine Verwechslung mit Ph. betonicifolium, olium, die
daselbst reichlich vorkommt?

Ph. scaposum R. Schulz — Nur bei den Kurhäusern Sennis
und zwar mit am Grunde stark unterbrochenen, bis 15 cm langem
ährigen Blütenstand (!!).

Ph. betonicifolium Vill. — Verbreitet. In Lüsis 1270 m z. T.
mit Ph. orbiculare, in vielen Formen, bestandbildend. Nutz Sennis,
ob dem Kurhaus Palfris, Tschuggen; 1450-1500 m (Hanh.!); im
Aelpli am Gonzen 1200 m auf Malum; in Gampernei 2000 m auf
Gault (Murr!).

Campanula barbata L. — Verbreitet. Auf den Böden und an
der Grossplangg Sennis, Strahlegg, ISpinaplangg Geissegg bis zur
Kammegg Palfris, TEchuggen; 1450-2000 m. Gauschla, Schaneralp,
Malschül, Marchböden, Gampernei Naus, Schlewiz, 1450-2300 m;
var. strictopedunculata (Thomas) Ducommun — Geissegg, Kamm-
egg Palfris, Gauschla (Hanh.!); var. pusilla Gaudin — Follenrain
am Tschuggen 1600-1700 m (Albr.). In den obersten Lagen an
Gauschla und Glanna oft weissblühend. Tiefste Fundorte: Finegg
Buchserberg 960 m, Voralp Grabs 1120 m.

C. thyrsoides L. — Spärlich. Grossplangg Sennis, Kammegg,
Krautplangge Malschül, Sisiz, Pizol Grabs; von 1700 m an.

C. glomerata L. — Gemein. Noch von der Spina bis zum Spitz
Palfris; 1400-1500 m (Hank.!). Goodenberg Gonzen 970 m, Dör-
nen Buchs 1180 m und zahlreich, tiefrotviolett, an der Schutthalde
ob der Hütte Altsässalp-Untersäss 1600 m; var. f arinosa (Andrz.)
Rochel — Zahlreich 'an der Strasse von Sargans nach Wangs,
darunter eine kleinblutige Form.

C. cochleariifolia Lam. var. pusilla (Hänke). — Von den ober-
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sten Kämmen gesellig bis ins Tal hinabsteigend, an Mauern und
auf Flussalluvionen oft in Menge. Am Trübbach, Rheindamm, auf
Oedland des Bahnhofes Buchs usw. Weissblühend nicht selten, so
namentlich an der Schutthalde in der Labria; hier und am Mutten-
berg Grabs eine sehr kleinblutige Form.

C. rotundifolia olia L. — Ueberall. Im südlichen Gebiet vielfach
an Rebbergmauern, so ob Heiligkreuz und Azmoos.

C. Scheuchzeri Vill. — Von der Bergregion bis zu den höch-
sten Köpfen; überall; var. typica Beck — In Felsritzen in Malbun
1960 m.

C. patula L. — Bis in die Bergregion; gemein. Reichlich in
Lüsis 1280 m, Malans 620 m, Grabserberg bis 1000 m; auch weiss-
blühend.

C. persici f olia L. — Bahnhof Buchs, vorübergehend.
C. rapunculoides L. -- Auf Rebbergmauern in Heiligkreuz und

Sargans. Von HANHART noch in der hintern Spina 1400 m nachge-
wiesen. Fast auf allen Bahnstationen, besonders gesellig in Buchs;
fehlt auch am Rheindamm nicht.

C. Trachelium L. — Bis in die Bergregion; verbreitet. Beim
Kurhaus Palfris 1479 m; var. urticifolia (Schmidt) Gremli — Ga-
vortsch Berschis, Wolf sgarten Trübbach, am Rheindamm, Dörnen
Buchs 1100 m.

C. lati f olia L. — Selten. Im Talid Sargans 680 m (Albr.),
Pfiffis (Dr. Rohrer!), am Tobelbach und Geissbach Buchs bis
1130 m.

Legousia Speculum Veneris (L.) Fischer — Bei den Mühlen
Tscherlach, Altendorf und Grabs, sowie bei den Lagerhausrampen
in Buchs; früher auch auf Bahngebiet Sargans (Albr.); überall
vom Getreideverkehr herrührend.

124. Compositae.
Eupatorium cannabinum L. — Verbreitet. Rotherdplangg ob

Berschis 1100 m, am Schreinbach ob Gapösche 650 m, Matug am
Gonzen 740 m, St. Ulrich iSevelen, Gretschinserhölzli, Buchserberg;
bis 900 m. Zahlreich am Trübbach, im lichten Erlengebüsch der
Rheinauen, am Walchenbach Grabs 840 m.

Adenostyles glabra (Miller) D C. — Zerstreut. Am Wieden-
bach Wallenstadt 560 m, im Bruch ob Tscherlach 1310 m, am
Berschnerbach bei den Wasserfällen 500 m, im Geröll des Sagen-
baches iSennis 1450 m, Malun bis Palfris; bis 1900 m. Waldschlucht
ob der Spina, Tschuggenbachtobel; 1400-1600 m (Hanh.!); Scha-




